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1. Identifizierung 
 
 
 
PLZ / Ort: D- 42103 Wuppertal 

Neumarkt 10 

 
 
 

Objekt: Altes Elberfelder Rathaus (heutiges Verwaltungshaus), 

 
 
 

Teilobjekt: Uhrenturm, Fassaden 
 
 
 

Aktuelle Maßnahme: Restaurierung und Konservierung der Natursteinfassaden 
(Werksteingliederungen, Mauerflächen) 

 
 
 

Werkstoff: Mauerflächen aus hellgrauer Londorfer Basaltlava, Bauzier 
und Architekturgliederungen aus ockerfarbenem Buntsand-
stein 
 

 
Zeitstellung: Errichtet 1897 - 1899 

 

Baumeister/Architekt: Noch nicht namentlich ermittelt 
 
 
 
Bauherr:     Gebäudemanagement der Stadt Wuppertal 
      Funktionsbereich 1.3 
      Herr Matthias Schulte 
 
 
 
Objektplanung:    pbs architekten 
      Gerlach   Wolf   Böhnung 
      Planungsgesellschaft mbH 
      Krefelder Straße 199 
      52070 Aachen 
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2. Objektbeschreibung 

 

Das heutige Verwaltungshaus Neumarkt 10 in Wuppertal wurde 1897 ï 1899 als Rathaus 

Elberfeld errichtet und steht unter Denkmalschutz. Es liegt im Norden des Neumarktes am 

Ende der Fußgängerzone zwischen dem Willy-Brandt-Platz und der Friedrichstraße. 

Der hauptsächlich im Stil der Neorenaissance errichtete Rathausbau besteht im Grundriss 

aus einem Riegelbau, dessen Hauptfassade auf den Neumarkt ausgerichtet ist. Ein weiterer 

gleich hoher Gebªudetrakt in Form eines verzogenen ĂUñ f¿gt sich im Nordosten hieran an 

und umschließt den Innenhof. 

Den markantesten Bauteil des viergeschossigen Baukörpers bildet der gut 79 m hohe, im 

südöstlichen Eckbereich des Gesamtkomplexes positionierte Uhrenturm auf quadratischem 

Grundriss. Er wird von einer geschweiften, kupfergedeckten Turmhaube mit doppelter 

Laterne bekrönt. Der Turmschaft besteht analog zum übrigen Baukörper in den 

Mauerflächen aus grauer Londorfer Basaltlava, während die Architekturgliederungen und die 

Bauzier aus ockerfarbenem Sandstein gefertigt sind. An allen vier Seiten der oberen 

Turmgalerie unterhalb der Haube befinden sich die Zifferblätter der Turmuhr, die auch mit 

einem kleinen Glockengeläut ausgestattet ist. 

Der Haupteingang in das ehemalige Rathaus befindet sich im Erdgeschoss des Turmes; er 

ist von einem bildhauerisch reich gestalteten Rundbogenportal  mit schmiedeeisernem Tor 

und überdeckendem Balkon mit Maßwerkbrüstung eingefasst. Ein weiterer Balkon mit 

durchbrochener Maßwerkbrüstung befindet sich im 3. Obergeschoss des Turmes. 

Im abgeschrägten, südöstlichen Eckbereich des an den Turm angrenzenden, östlichen 

Rathausflügels befindet sich in Höhe des 1. Obergeschosses eine überdachte Figurennische 

mit der berittenen Bronzeskulptur des sagenumwobenen Ritters von Elberfeld mit seinem 

Knappen. 

 

Der Rathausbau bildet ein typisches Beispiel und Zeugnis für die Architekturauffassung und 

Baukunst um die Jahrhundertwände. Zudem ist der geschichtsträchtige Bau ein bedeutender 

Bestandteil der historischen Bebauung im Bereich des alten Ortskernes von Elberfeld. 

 

 

3.Historischer Abriss 

 

Das ehemalige Rathaus wurde am 24. Oktober 1900 von Kaiser Wilhelm II. und seiner Gattin 

mit der Wuppertaler Schwebebahn und der Barmer Ruhmeshalle feierlich eingeweiht. Es 

ersetzte das alte Elberfelder Rathaus in der Straße Wall/Turmhof, in dem wenig später eine 

Kunstsammlung, das heutige Von der Heydt- Museum, untergebracht wurde. 

Nachdem im Jahre 1929 die Städte Elberfeld, Barmen und weitere bis dahin selbstständige 

Gemeinden zur neuen Großstadt Wuppertal zusammengeschlossen wurden, wurde der Sitz 

des Stadtrates und der Hauptsitz der Verwaltung in das Barmer Rathaus verlegt. Im 

Elberfelder Rathaus verblieben nur Teile der Verwaltung, so dass es seine Funktion als 

Rathaus verlor und heute nur noch die Funktion eines Verwaltungsgebäudes besitzt. Heute 

sind hier die wesentlichen Bereiche der Sozialverwaltung untergebracht. 

Das Gebäude ist durch einen Bombenangriff im Juni 1943 ausgebrannt und wurde nach dem 

Krieg wieder hergerichtet. 

 

Am 05. Mai 1984 wurde das alte Elberfelder Rathaus unter der Denkmalnummer 209 in die 

Denkmalliste der Stadt Wuppertal eingetragen. 
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4. Anlass für die aktuelle Restaurierung 

 

Mit der Fassadensanierung des Gesamtbaukörpers wurde bereits im Jahr 2007 begonnen. 

Im aktuellen Bauabschnitt sollten die Fassade und das Dach des knapp 80 m hohen Turmes 

vollständig saniert werden. 

In den Jahrzehnten seit der letzten Außenrenovierung ist der Baukörper in seiner Gesamtheit 

ï und damit auch der Turm ï durch langfristige Russ- und Staubablagerungen stark 

verdunkelt und unansehnlich geworden. Im Zuge der vorhergehenden 

Instandsetzungsmaßnahmen an anderen Bauabschnitten sowie im Rahmen von 

Voruntersuchungen hatte sich zudem ein erhebliches Maß an substanzgefährdeten Schäden 

der verwendeten Natursteinmaterialien sowie ein in erheblichem Umfang abgängiges 

Fugennetz gezeigt. Zudem erweisen sich die Maßwerk- Balkonbrüstungen an der 

Südfassade des Uhrenturmes als statisch nicht mehr sicher. Die hier nur grob umrissenen 

Schadensphänomene erforderten kurzfristigen Handlungsbedarf. 

 

 

5. Aufgabenstellung 

 

Die Aufgabenstellung für unsere Firma erstreckte sich auf die Fassadensanierung des 

Turmes hinsichtlich der Mauerflächen aus Basaltlava und der Werksteinelemente sowie der 

unmittelbar angrenzenden, südlichen Stirnwand des östlichen Rathausflügels mit der hier 

befindlichen Wandschräge, in der sich die Figurennische für die Bronzeskulptur des Ritters 

von Elberfeld befindet. An diesen Bauabschnitten sollte eine konservatorische und 

restauratorische, schadensvorbeugende Behandlung der Natursteinsubstanz sowie eine 

Erneuerung des morbiden Fugennetzes, soweit erforderlich, durchgeführt werden. Zusätzlich 

galt es, die statisch unsicher gewordenen und substantiell stark geschädigten 

Maßwerkbrüstungen über dem Eingangsportal und im 3. Obergeschoss des Turmschaftes 

abzubauen und durch rekonstruierende Nachfertigungen aus Sandstein zu ersetzen. Die 

Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld, die Zifferblätter der Turmuhr, die Fenstereinbauten 

und die Erneuerung der Kupferabdeckungen waren nicht Gegenstand des unsere Firma 

betreffenden Auftragsloses. 
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6. Vorzustand und Schadensbilder 

 

Die sehr detailreichen, werksteinernen Architekturgliederungen und Zierelemente wiesen das 

gesamte Spektrum der für das Steinmaterial charakteristischen Schadensphänomene auf. 

 

 

6.1 Werksteinelemente aus Sandstein 

 

¶ Großflächige Verschwärzungen 

Sie fanden sich in unterschiedlich starker Intensität und Ausprägung auf nahezu allen 

Werksteinelementen und variierten von grauen Schleierbildungen bis hin zu 

intensiven, schwarzen Ab- und Einlagerungen. Diese Verschwärzungen waren durch 

langjährige Einlagerung von Staub und Russ in die Gesteinsmatrix entstanden, 

partiell begleitet durch eine Schalenbildung, die durch eine chemische Umwandlung 

von Gesteinsbindemitteln aufgrund schädlicher Umweltbedingungen 

(Luftverschmutzung / Schwefelsäureeintrag) bedingt ist. 

 

¶ Biogene Besiedlung / Taubenausscheidungen 

Bereichsbezogen auftretend in Form von grünen Algenansiedlungen in den 

wassertragenden Bereichen, aber auch auf der Übergiebelung der Figurennische mit 

der Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld. Die Nässeeinwirkung in diesem 

witterungsexponierten Bereich bot den auf ein feuchtes Milieu angewiesenen 

Mikroorganismen gute Lebensbedingungen. Insbesondere auf den waagerechten 

Oberflächen der Zieraufsätze traten auch weiße Vogelausscheidungen auf. 

 

¶ Absandende Partien 

Die bewitterten und wassertragenden Teile wie die Zieraufsätze und 

Übergiebelungen waren grundsätzlich hiervon betroffen, jedoch auch die 

Wandvorlagen, Lisenen und Eckquaderungen. Gleiches gilt für die aufwändig 

gearbeiteten Reliefs im oberen Turmbereich mit der Darstellung des Reichsadlers 

sowie im Bogenfeld über der Balkontür im 3. Obergeschoss des Turmes. In diesen 

Bereichen hatten die oberflächennahen Steinzonen die Bindekraft bereits weitgehend 

verloren; die Sandsteinkörner rieselten bei Berührung ab. Die entsprechenden Stellen 

wiesen sich optisch durch eine korrodierte Steinoberfläche aus und gingen in 

extremen Fällen mit bereits abgängigen oder in Ablösung befindlichen 

Schalenbildungen einher. 

 

¶ Schalenbildungen (Abschollungen) 

Diese Schadstellen waren in der Regel an sandende, witterungsexponierte 

Sandsteinbereiche gebunden und waren durch oberflächennah hochstehende Partien 

beziehungsweise bereits offen stehende, trogförmige Fehlstellen mit zumeist flach 

auslaufenden Randbereichen indiziert. Unter den Schalenbildungen hatte die 

Steinsubstanz in der Regel bereits ihre Bindekraft verloren (tiefreichende 

Steinschädigung). 
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¶ Fehlstellen und abgewitterte Bereiche 

Diese charakteristischen Schadensphänomene waren schwerpunktmäßig auf die 

extrem stark der Bewitterung ausgesetzten Giebelbereiche mit ihren Zieraufsätzen 

(Nische für die Skulptur des Ritters von Elberfeld), die Reliefs sowie die reich 

ornamentierten Zieraufsätze sowie Profilkanten und Fugenflanken konzentriert. Sie 

waren in der Mehrzahl weniger auf unmittelbare mechanische Einwirkung als 

vielmehr auf frostbedingte, natürliche Absprengung sowie abgelöste Altergänzungen 

zurückzuführen. An manchen Stellen war die Steinoberfläche stark zurückgewittert, 

wodurch die ursprüngliche plastische Formgebung verunklärt war und teilweise die 

Lagerstruktur des Sandsteins hervortrat. 

 

¶ Rißbildungen 

Vereinzelt waren Steine aufgrund von starker Bewitterung in ihren Lagerschichten 

angerissen. Im Falle der Lisenen nahe der Wandschräge an der südlichen, an den 

Turm angrenzenden Stirnseite des östlichen Gebäudeflügels (3. Obergeschoss) 

waren die Steine der dreieckig vorstehenden Lisenen teilweise regelrecht 

aufgespalten, jedoch alt verfugt. 

 

¶ Abgängige Altergänzungen 

Im Rahmen der letzten, um die Mitte bzw. in der 2. Hälfte des 20. Jh. durchgeführten 

Außenrenovierung durchgeführten waren die damals vorhandenen Ausbrüche und 

Fehlstellen teilweise großflächig mit eingefärbter Steinergänzungsmasse 

verschlossen und in der Oberflächenstruktur entsprechend dem originalen Befund 

beigearbeitet worden; partiell scheint jedoch aufgrund der Härte des Materials auch, 

zementhaltiger Mörtel verwendet worden zu sein. Dabei wurden Dekorelemente 

teilweise auch hinsichtlich ihrer Feingestaltung akkurat nachempfunden; teilweise 

kam es jedoch auch zur kompletten vorderseitigen Ergänzung ganzer Quader in 

dieser Technik.  

Zahlreiche Altergänzungen wiesen in den Randbereichen Substanzverlust auf 

beziehungsweise sie waren in den Anschlussbereichen an die Natursteinsubstanz 

gerissen. Mitunter war an den Anschlusszonen das weichere Natursteinmaterial 

hinter der seinerzeit verwendeten, härteren Mörtelsubstanz zurückgewittert. 

Großflächige Altantragungen insbesondere an einzelnen Quadern waren in ihrer 

Struktur durch regelrechte Rissnetze geschwächt. 

 

¶ Salzausblühungen 

Diese traten in Form weißer Schleierbildungen hauptsächlich in der Nähe des 

repräsentativen Haupteinganges und dem angrenzenden Gehsteig an der südlichen 

Stirnseite des östlichen Gebäudeflügels auf, wo sie naturgemäß durch das 

winterliche Ausbringen von Streusalz verursacht worden sind. Überraschenderweise 

wurden jedoch auch in kleinerem Umfang weiße Ausblühungen an mehreren Stellen 

des Zahnschnittfrieses an der Brüstungsunterseite der oberen Turmgalerie mit dem 

Uhrengeschoss festgestellt. 
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¶ Schadhafte Mörtelfugen 

Das Fugennetz im Werksteinbereich erwies sich bei der Inaugenscheinnahme zum 

überwiegenden Teil als schadhaft. Der größte Teil der Mörtelfugen war ein- oder 

beidseitig gerissen und teilweise bereits abgängig. 

 

¶ Funktionslose Metalleinbauten 

Anzahlreichen Stellen insbesondere am unteren Fassadenbereich waren korrodierte 

Eisenanker und ïDübel zu beobachten, die früher vermutlich unter anderem der 

Befestigung von Schildern dienten. 

 

¶ Statisch unsichere, von Abgängigkeit bedrohte Werksteinbrüstungen 

Dieses schwerwiegende Schadensphänomen betraf die Maßwerkbrüstungen über 

dem Hauptportal im Turm sowie im 3. Obergeschoss des Turmes. Hier war aufgrund 

der witterungsexponierten Lage die Natursteinsubstanz insbesondere an den 

wassertragenden, bodennahen Bereichen so stark fortgeschritten, dass die 

Standfestigkeit auf Dauer nicht mehr gewährleistet war. Zudem hatten sich einzelne 

Werksteinelemente bereits abgesenkt. Hinzu kam das gesamte Spektrum der 

obenstehend bereits beschriebenen Schadensphänomene. 

Eine rein konservatorische und restauratorische, substanzerhaltende Instandsetzung 

war insbesondere aufgrund der schwerwiegenden statischen Beeinträchtigungen 

nicht zu vertreten, so dass der komplette Abbau und eine rekonstruierende, 

steinmetzmäßige Neuanfertigung der Maßwerkbrüstungen beschlossen wurde. 

 

 

6.2 Mauerflächen aus Londorfer Basaltlava 

 

¶ Staub- und Schmutzablagerungen, Verschwärzungen 

Die glatten Mauerflächen aus grauer, Londorfer Basaltlava erwiesen sich substantiell 

als überwiegend intakt, jedoch hatte der ursprünglich hellgraue Farbcharakter 

aufgrund der jahrzehntelangen Verschmutzungen und Verschwärzungen einen 

dunkelgrauen bis fast schwarzen Farbwert angenommen. 

 

¶ Abwitternde Oberflächenteile 

Dieses Schadensphänomen trat nur in geringem Umfang zutage; zum weitaus 

überwiegenden Teil erwies sich das vulkanische Gestein als witterungsresistent und 

in einem tragfähigen Allgemeinzustand befindlich. Ältere Auswitterungen waren 

bereits in früherer zeit durch teilweise nicht materialgerechte, plastische 

Altergänzungen vervollständigt worden. 

 

¶ Rissbildungen 

Rissbildungen traten nur in Ausnahmefällen in Verbindung mit korrodierten Altankern 

bzw. Zugankern auf (Sprengwirkung). 
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¶ Schadhafte Altergänzungen 

Ältere Ausbrüche und Auswitterungen waren in früherer Zeit, wie oben bereits 

erwähnt, durch Mörtelantragungen repariert worden. Diese stammen aufgrund der 

unterschiedlichen Materialzusammensetzung und Farbgebung offenbar von zeitlich 

unterschiedlichen restaurierungsmaßnahmen. Zu qualitativ gut ausgeführten und 

noch heute tragfähigen, grauen Mörtelergänzungen gesellen sich auch solche in 

verschiedenen Ockertönen, die randlich partiell gerissen sind. 

 

¶ Schadhaftes Fugennetz 

Das ursprüngliche Fugennetz erwies sich zu einem erheblichen Teil aufgrund 

gerissener und vielfach bereits herausgefallener Mörtelfugen als stark beeinträchtig 

und bedurfte einer großflächigen Instandsetzung. Das Fugensystem war den 

verwendeten, teilweise auch farblich voneinander abweichenden Mörtelarten offenbar 

in der Vergangenheit bereits zu unterschiedlichen Zeiten bereichsbezogen 

überarbeitet worden. 
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7. Restaurierungsmaßnahmen 

 

7.1 Werksteinelemente aus Sandstein 

 

¶ Abnahme der lose aufliegenden Verschmutzungen und der Taubenausscheidungen 

Dieser Arbeitsschritt erfolgte manuell mit dem Spachtel, Drahtbürsten und 

Staubfegern. 

 

¶ Ausbau alter, nicht mehr benötigter Metallteile und Verankerungen 

Die funktionslosen Metallanker und -Dübel wurden mit der Zange gezogen 

beziehungsweise, wo sie sehr fest saßen, zuvor seitlich angebohrt.  

 

¶ Steinfestigung  

Die umfangreiche, großflächige Festigung der sandenden Natursteinpartien erfolgte 

in mehreren Arbeitsgängen ïVor- und Nachfestigung- im Tränkungsverfahren 

(Flutung) mit Kieselsäureester (Remmers ® Funcosil ï Steinfestiger), bis die 

Sättigung, d. h. es erfolgte keine Aufnahme durch das Steinmaterial mehr, erreicht 

war. 

 

¶ Reinigung der Werksteinelemente mit dem Hochdruckreiniger 

Heißwasserreinigung mit Unterstützung durch Dampfstufe bei festsitzenden 

Verschmutzungen. Diese Maßnahme mit einem Dampfstrahlgerät (System Kärcher) 

durchgeführt. Die Arbeitstemperatur betrug im Durchschnitt 20° Celsius, der 

Betriebsdruck 20 bar. Auf den Einsatz chemischer Reinigungszuschläge wurde 

verzichtet. Das anfallende Schmutzwasser wurde den örtlichen Vorschriften 

entsprechend fachgerecht abgeleitet. 

Stark verkrustete Steinoberflächen wurden im Niederdruck-Rotations-

Wirbelstrahlverfahren (JOS- Verfahren) mit Asilit von ASIKIROS gereinigt. 

Der Substanzerhalt hatte Vorrang vor einer absoluten Sauberkeit. Verschwärzungen, 

welche in die Gesteinsmatrix eingedrungen waren, wurden vorbehaltlich einer 

späteren farblichen Angleichung durch Lasuren belassen. 

 

¶ Entsalzungsmaßnahmen 

Behandlung der salzbelasteten Partien in Bodennähe und an der Brüstungsunterseite 

der oberen Turmgalerie: Abfegen der auskristallisierten Salzschleier, Entsalzung 

durch das Auftragen von Buchgenzellstoffkompressen (Arbocel) in mehreren 

Arbeitszyklen zur Erzielung einer tiefreichenden Entsalzung. Um ein Austrocknen der 

dauerfeuchten Entsalzungskompressen zu verhindern, wurden diese mit Folien 

abgehängt. 

 

¶ Abnahme loser Steinschalen 

Lose Schalenbildungen, die schwerpunktmäßig auf den Gesimsen, wandvorlagen, 

Reliefs und Zieraufsätzen auftraten, wurden behutsam von Hand mit dem Zahneisen 

bis auf die feste, ungeschädigte Substanz in den Randzonen zurückgearbeitet. 
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¶ Ausbau abgängiger Altergänzungen 

Randlich gerissene und nicht mehr tragfähige, zum Teil auch von Rissnetzen 

durchzogene Altergänzungen wurden einschließlich der teilweise unterliegenden 

Kupferdrahtarmierung ausgebaut. Schwerpunktmäßig an mehreren Quadern der 

Süd- und Westfassade zeigte es sich, dass dort sehr großflächig mit 

Steinergänzungsmasse angetragene Altergänzungen in sich gerissen und von 

Abgängigkeit bedroht waren. Bei kleinformatigen Fehlstellen, die durch plastische 

Neuantragung mit Steinergänzungsmasse überarbeitet werden sollten, wurden die 

Randzonen mit dem Zahneisen scharfkantig bis auf die stabile Steinsubstanz zur 

Aufnahme der Ergänzungsmasse ausgearbeitet. 

Tragfähige und farblich nicht herausfallende Altergänzungen wurden belassen und 

übernommen. 

 

¶ Ausbau morbider Werksteinelemente 

Aufgespaltene und tiefreichend zurückgewitterte Werksteinelemente insbesondere an 

den Lisenen und wandvorlagen der Südfassaden (Turm und angrenzender Ostflügel) 

wurden je nach Tiefe der Bauteile komplett bis auf den Ziegelkern ausgebaut 

beziehungsweise bis in eine Tiefe von ca. 20 cm von Hand und mit Druckluftmeißeln 

zurückgearbeitet.  

 

¶ Verdübelungen 

Gerissene und instabile Werksteinelemente wurden mit V4A ï Gewindestahlstangen 

in passgenauen Bohrungen durch Vergießen mit Epoxidharz verdübelt. Der 

Durchmesser der Edelstahldübel variierte bedarfsorientiert zwischen 16 und 18 cm, 

die Länge zwischen 60 und 80 cm. 

 

¶ Sicherung von Schollenbildungen 

Von Abgängigkeit bedrohte, aber noch zu sichernde Schollenbildungen wurden durch 

Hinterspritzen mit Acrylharz (Paraloid B 52) gesichert. 

 

¶ Durchführung plastischer Steinantragungen 

Kleinformatige Fehlstellen (bis 20 cm2) wurden über einer Armierung aus gebogenen, 

nichtrostenden Edelstahlankern (Stärke: 2-3 mm), die mit Steinkleber in 

entsprechenden Bohrlöchern fixiert wurden, durch das Antragen von rötlich 

pigmentierter Steinergänzungsmasse (Remmers© Funcosil Restauriermörtel) 

aufgebaut. Die Antragungen erfolgten zweilagig, d. h. die erste Antragungsschicht 

wurde nach Erreichen einer genügenden Festigkeit, jedoch vor der endgültigen 

Durchhärtung, aufgerauht, um die zweite Schicht aufzunehmen. Diese wurde etwas 

erhaben über die umgebende Steinoberfläche angetragen, nach Erreichen einer 

ausreichenden Festigkeit bündig zurückgearbeitet und dem jeweiligen Duktus der 

Oberflächengestaltung (Scharrur) angepaßt. 
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¶ Anfertigung und Versetzen von Vierungen 

Insbesondere an der Südfassade sowie an den Eckquaderungen mussten größere 

Fehlstellen (Ó 20 cm2) durch Vierungen ersetzt werden. Hierfür wurden die 

entsprechenden Fehlstellen in erforderlicher Tiefe rechteckig ausgearbeitet (Anlegen 

der Randschnitte mit dem Trennschleifer, Ausarbeiten von Hand und mit 

Druckluftmeißeln). Zur Verwendung kam Udelfanger Sandstein (Bezugsquelle: M & K 

Udelfanger Sandstein, Nohner Straße 45, 54579 Niederehe / Eifel). Die Vierungen 

wurden mit Edelstahldübeln (Gewindestahlstangen) je nach Bedarf verankert sowie 

rückwärtig und randlich mit Steinkleber verklebt. 

 

¶ Anfertigen neuer Versatzstücke aus Naturstein 

Schwerpunktmäßig an der Südseite des Turmes und des unmittelbar angrenzenden, 

östlichen Gebäudeflügels zeigten sich neben den Maßwerkbrüstungen der Balkone 

insbesondere an den Wandvorlagen und Lisenen die Natursteinsubstanz in derart 

marodem Zustand, daß hier nur ein völliger Austausch der Werksteinelemente in 

Betracht kam. Hier erfolgte der Ausbau in den meisten Fällen komplett bis auf das 

zurückliegende Ziegelmauerwerk. Nach einem präzisen, zuvor erstellten Aufmaß 

wurden bei der Bezugsfirma des verwendeten Udelfanger Sandsteines (siehe oben) 

maßgerechte, vorgesägte Steinquader bestellt, die zum Teil in der Werkstatt, 

schwerpunktmäßig jedoch vor Ort auf dem Gerüst in ihre jeweilige, endgültige Form 

gebracht wurden. Die Nachfertigung der Ornamentik orientierte sich unmittelbar am 

überlieferten Befund. Es wurde größten Wert auf die optimale Adaption der 

jeweiligen, lokalen Oberflächenbearbeitung der umgebenden, originalen 

Steinsubstanz durch eine entsprechende Scharrur gelegt. Die Verankerung der neu 

versetzten Werksteinelemente erfolgte in passgenauen Bohrungen mit V4A ï 

Gewindestahldübeln. (Zur Anzahl und Lokalisierung s. die Kartierungen im Anhang zu 

diesem Bericht). 

 

¶ Schließen von Rissbildungen 

Rissbildungen, die verschiedentlich in den Quaderseitnen und Lisenen anzutreffen 

waren, wurden mit der Entnahme partiell vorhandener Altkittungen geweitet und über 

Kreuz mit Edelstahl-Gewindestangen, die mit Kunstharz vergossen wurden, 

verdübelt. Anschließend erfolgte die Verkittung mit einer farblich dem Steinton 

angepassten Steinergänzungsmasse. 

 

¶ Farbliche Nachbehandlung der Werksteinelemente 

Sämtliche Natursteinelemente wurden im Rahmen der letzten Arbeitsschritte bei der 

Gesamtrestaurierung dem ockerfarbenen Sandsteinton entsprechend farblich 

vereinheitlicht. Diese Maßnahme diente der optischen Einbindung verbliebener 

Verschwärzungen, Alt- und Neuergänzungen sowie der Vierungen. Der Lasurauftrag 

erfolgte mehrlagig mit offenporigen Silikonharzlasuren. 

 

¶ Erneuerung des Fugennetzes 

Ausarbeitung aller schadhaften Altfugen behutsam von Hand, ohne die Steinflanken 

zu schädigen. Ausfegen und Ausblasen der Fugen mit Ölfreier Druckluft. Vornässen 

der Fugen, Eintrag des Fugenmörtels (Trasskalkmörtel), Nachbearbeitung der 

Fugenoberflächen bündig mit der angrenzenden Werksteinoberfläche. Nachnässen 
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der Fugen durch regelmäßiges Einsprühen, um ein zu schnelles Auskarbonatisieren 

des Fugenmörtels zu unterbinden. 

 

¶ Fassung der Eisenteile 

Sämtliche Eisenteile, die noch eine Funktion zu erfüllen haben (rosettenförmige 

Zugankerköpfe) und deshalb in den Stein- und Wandflächen verblieben, wurden 

entrostet, mit Mennige grundiert und zweimal mit Eisenglimmerfarbe gefasst. 

 

¶ Abbau und Rekonstruktion der Balkonbrüstungen 

Die instabilen Balkonbrüstungen an der Südfassade des Turmes über dem 

Hauptportal und im 3. Obergeschoss wurden Stück für Stück bis auf die Bodenplatten 

der Balkone abgebaut. Der rekonstruierende Neuaufbau erfolgte auf der Grundlage 

von den originalen Werkstücken hinsichtlich der Maße und der Ornamentik exakt 

nachgefertigten Versatzstücken aus Sandstein (Udelfanger Sandstein). Der 

Wiederaufbau erfolgte in einer Fugenbettung aus Trasskalkmörtel, zudem wurden die 

Werkstücke mit Edelstahlgewindestangen in Epoxidharzbettung miteinander 

verdübelt. Die nachfolgende Kupferabdeckung wurde bauseits ausgeführt. 

Die beiden Zieraufsätze auf den Balkonwangen im 3. Obergeschoss wurden zwecks 

Übernahme abgebaut und konservatorisch/restauratorisch wie oben beschrieben 

aufgearbeitet. Nach dem rekonstruierenden Neuaufbau der Brüstung wurden sie an 

ihren alten Standorten wieder aufgestellt. 
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7.2 Mauerflächen aus Londorfer Basaltlava 

 

¶ Reinigung der Mauerflächen 

Heißwasserreinigung mit Unterstützung durch Dampfstufe bei festsitzenden 

Verschmutzungen. Diese Maßnahme mit einem Dampfstrahlgerät (System Kärcher) 

durchgeführt. Die Arbeitstemperatur betrug im Durchschnitt 20° Celsius, der 

Betriebsdruck 20 bar. 

Auf den Einsatz chemischer Reinigungszuschläge wurde verzichtet. Das anfallende 

Schmutzwasser wurde den örtlichen Vorschriften entsprechend fachgerecht 

abgeleitet. 

 

¶ Schließung einzelner Steinrisse 

Risse innerhalb von Werksteinen wurden mit einem zweikomponentigen, UV- 

beständigen Acrylharz kraftschlüssig vergossen. Um ein Ausfließen der Klebemasse 

zu verhindern, wurden vorab die Risse vorderseitig bis auf die Einfüllöffnungen mit 

einer feinsandigen, kunstharzvergüteten und auf den Steinton abgestimmten 

Anböschmasse verschlossen. Breite Rissbildungen wurden analog zu den 

Steinergänzungen mit einem mineralisch gebundenen, farblich auf den Steinton 

abgestimmten Steinergänzungsmörtel verschlossen. 

 

¶ Ausarbeitung des schadhaften Fugennetzes 

Ausräumung der schadhaften und zum Teil schon abgängigen Fugen im Bereich des 

Sichtsteinmauerwerkes bis zu einer Tiefe von mindestens der doppelten Fugenbreite 

von Hand, um die Natursteinflanken nicht zu beschädigen. Nach Abschluss dieses 

Arbeitsganges wurden die offen stehenden Mauerfugen ausgebürstet und einer 

Feinreinigung durch Ausblasen mit ölfreier Pressluft unterzogen. 

 

¶ Neuverfugung 

Vornässen der Fugen vor der Neuverfugung. Anschließend erfolgte das Schließen 

der Fugen mit einem in Farbe und Struktur auf den vorhandenen Mörtel 

abgestimmten Trass-Kalk-Fugmörtel. Anschließend wurden die neu verfugten 

Mauerwerkpartien durch Einsprühen regelmäßig nachgefeuchtet, um Rissbildungen 

und Bindekraftverlust durch zu schnelles Austrocknen zu vermeiden. 

 

¶ Ausarbeiten von Altergänzungen, plastische Steinergänzungen 

Kleinere Schadstellen im Naturstein in Form von Kantenausbrüchen, abgängigen 

Altergänzungen etc. wurden mit dem Zahneisen von Hand bis auf die tragfähige 

Steinsubstanz ausgespitzt, wobei darauf geachtet wurde, zur besseren Haltbarkeit 

der nachfolgend eingebrachten Ergänzungen scharfe, sich möglichst konisch 

verjüngende Kante anzulegen (kein randliches Auslaufen der plastischen 

Ergänzungen auf Null). Anschließend erfolgte die plastische Ergänzung der 

Fehlstellen mit einem mineralischen, auf die physikochemischen Eigenschaften des 

Natursteinmaterials eingestellten Ergänzungsmörtel im Antragverfahren (Remmers 

Funcosil Restauriermörtel). Der Ergänzungsmörtel wurde durch gröbere 

Körnungszuschläge strukturell ungefähr auf die poröse Konsistenz des vulkanischen 

Gesteins abgestimmt. Die Oberflächen dieser Antragungen wurden im Laufe des 

Abbindeprozesses entsprechend der umgebenden Natursteinoberfläche 
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nachmodelliert. Schadstellen mit einer Tiefe von mehr als 3 cm wurden vorab. mit 

Edelstahldübeln armiert. 

 

8. Zusammenfassung 

 

Die aktuelle, durch unsere Firma abgedeckte Restaurierungsmaßnahme im Außenbereich 

des ehemaligen Elberfelder Rathauses umfasste die Restaurierung des Uhrenturmes 

hinsichtlich seines aus Natursteinmaterialien erstellten Turmschaftes sowie die unmittelbar 

angrenzende, südliche Stirnfassade des östlichen Rathausflügels. 

Gegenstand der aktuellen Instandsetzungskampagne war die konservatorisch- 

restauratorische Bearbeitung der reichen Architekturgliederungen und der Bauzier aus 

Sandstein sowie der glatten Mauerflächen aus grauer Londorfer Basaltlava. Die Maßnahmen 

umfassten konservatorische, substanzerhaltende und ergänzende Maßnahmen an der 

Originalsubstanz sowie im Werksteinbereich auch größere Neuanfertigungen, insbesondere 

mussten die Maßwerkbrüstungen der beiden Balkone vollständig ersetzt werden. Sowohl im 

Werksteinbereich als auch auf den Wandflächen musste das Fugennetz weitgehend 

erneuert werden. 

 

 

 
9. Ausführungszeitraum / Ausführende 
 
Ausführungszeitraum: 
 
Juni 2012 bis April 2014 
 
 
Ausführende: 
 
Danny Schmitz (Steinmetz, leitender Restaurator); Viktor Henzel, Franz Josef Lausen 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm,  

Abb.-Nr.:     1  (P8035181) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
Figürlich und ornamental verzierter Portalbogen im Eingangsbereich. 
 
 
 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     2  (P8035185) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
Bereich wie vorseitig gezeigt, Puttenkopf im rechten Randbereich des ornamental und figural 
verzierten Portalbogens im Eingangsbereich in stark verschmutztem und verschwärztem 
Vorzustand. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     3  (PA047233) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
Putenkopf wie auf der vorstehenden Abbildung gezeigt in gereinigtem Endzustand. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: Dezember 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     4 (8035022) 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
1.Turmgeschoss, westliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, Aufnahme aus 
südwestlicher Richtung im Vorzustand mit plastischen Altergänzungen, absandenden und 
teilweise reduzierten Oberflächenteilen sowie umfassenden Schmutzablagerungen in Form von 
Verschwärzungen. 
 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 

 



Franz Stohldreier  Naturstein- Konservierung & Restaurierung  Bad Wünnenberg 

 

Franz Stohldreier Naturstein-Konservierung und Restaurierung  Zur Glashütte 12  33181 Bad Wünnenberg  
Tel. 02953/963440Fax 02953/963441  Mobil 0171/6214858 

21 

 

Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     5  (PA046947) 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
1.Turmgeschoss, westliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, Aufnahme aus 
südwestlicher Richtung in gereinigtem und gefestigtem Zwischenzustand. 
 
Das morbide Altfugennetz ist zum Aufnahmezeitpunkt bereits ausgearbeitet, eine gerissene und 
nicht mehr tragfähige Altergänzung neben der Volute zum Einbau einer Vierung bereits 
ausgearbeitet. 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     6 (P5301144) 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
1.Turmgeschoss, westliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, Aufnahme aus 
südwestlicher Richtung in neu verfugtem und lasiertem Endzustand mit neu eingebauter 
Sandsteinvieru8ng neben der Volute, unterhalb der mit einer Maskendarstellung verwobenen 
Rankenzier. 
 

 
Datum der Aufnahme: April 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     7  (P8035021) 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
1.Turmgeschoss, westliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, mit einem 
maskenverzierten Rankendekor versehenes Ornament in der Kämpferzone. 
 
Vorzustand mit teilweise intensiven Verschwärzungen, absandenden Oberflächenteilen und 
bereichsbezogenen Schalenbildungen. 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     8  (PA046964) 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
1.Turmgeschoss, westliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, mit einem 
maskenverzierten Rankendekor versehenes Ornament in der Kämpferzone. 
 
Gereinigter und gefestigter Zwischenzustand, das stark geschädigte Basisprofil im Fugenbereich 
wurde für den Einbau passgenauer Sandsteinvierungen mit dem Zahneisen ausgearbeitet. 
 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     9  (P5301141) 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
1.Turmgeschoss, westliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, mit einem 
maskenverzierten Rankendekor versehenes Ornament in der Kämpferzone. 
 
Aufnahme nach Abschluss der Restaurierungsarbeiten mit eingebauten Sandsteinvierungen und 
einer Oberflächenlasur zur Einbindung der in die oberflächennahe Gesteinsmatrix 
eingedrungenen, im reinigungsverfahren nicht zu entfernenden Verschwärzungen. 
 

 
Datum der Aufnahme: April 2013 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     10  (P8035054) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
1.Obergeschoss, östliche Wandvorlage neben dem Balkon, maskenverzierter Rankendekor in der 
Kämpferzone. 
 
Vorzustand mit starken Verschwärzungen, absandenden Oberflächenteilen und plastischer 
Altergänzung im Maskenbereich. 
 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     11  (PA047015) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
1.Obergeschoss, östliche Wandvorlage neben dem Balkon, maskenverzierter Rankendekor in der 
Kämpferzone. 
 
Zwischenzustand mit ausgebautem unterem Rahmenprofil für neue Sandsteinvierungen; die 
Sandsteinoberfläche wurde gefestigt und gereinigt. Der Ausbau der gerissenen, plastischen 
Altergänzung erfolgte nach dieser Aufnahme. 
 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     12  (PC319577) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
1.Obergeschoss, östliche Wandvorlage neben dem Balkon, maskenverzierter Rankendekor in der 
Kämpferzone. 
 
Endzustand mit plastisch aus mineralischer Steinergänzungsmasse nachmodellierter 
Maskendarstellung. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: Dezember 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:    13   (P8035036) 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
1.Turmgeschoss, östliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, Aufnahme aus 
südöstlicher Richtung vor Restaurierungsbeginn mit großflächigen, gerissenen Altergänzungen, 
absandenden Oberflächenteilen, Schalenbildungen und Verschmutzungen bzw. in die 
Gesteinsmatrix eingedrungenen Verschwärzungen. 

 
 

Datum der Aufnahme:  
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     14  (PA047010) 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
1.Turmgeschoss, östliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, Aufnahme aus 
südwestlicher Richtung nach dem großflächigen Rückbau der stark geschädigten 
Sandsteinverblendungen teilweise bis auf den gemauerten Ziegelkern. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012. 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:    15   (PA047012) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
Bereich wie vorseitig gezeigt nach dem teilweisen Ausbau der stark geschädigten 
Sandsteinverblendungen. 
 
Auf den Lagerfugen treten mit schwarzer Farbe aufgetragene Versetzmarkierungen der damaligen 
Bauhandwerker zutage. 
 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     16  (P5301162) 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
1.Turmgeschoss, östliche sandsteinverkleidete Wandvorlage neben dem Balkon, Aufnahme aus 
südwestlicher Richtung im Endzustand mit ergänzter Sandsteinverblendung. 
 
 
 

 
Datum der Aufnahme: Mai 2013 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     17  (P8035041) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
Erdgeschosszone, an den Turm angrenzende Wandfläche des östlichen  Gebäudeflügels. 
 
Korrodierter, rosettenförmiger Maueranker; der umgebende Quader aus Londorfer Basaltlava ist 
aufgrund der Korrosionsausdehnung gerissen. 
 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     18  (PC319561) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
Erdgeschosszone, an den Turm angrenzende Wandfläche des östlichen Gebäudeflügels. 
 
Entrosteter und mit Eisenglimmerfarbe lackierter Maueranker; die Steinrisse wurden mit 
mineralischer Steinergänzungsmasse geschlossen, um ein weiteres Eindringen von Feuchtigkeit 
zu verhindern. 
 

 
Datum der Aufnahme: Mai 2013 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     19  (P1010005) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
Balkonbrüstung des 1. Obergeschosses, Teilaufsicht im Vorzustand mit alter Kupferabdeckung un 
d korrodierten Eisenankern. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: Juni 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     20  (P1010035) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
Balkonbrüstung im 1.Stockwerk des Turmes, stark geschädigte Sandsteinbrüstung mit 
Vorzustand. 
 
Das Sandsteinmaterial ist in großem Umfang durch erheblichen Substanzverlust gekennzeichnet, 
zum Teil haben sich die Werkstücke bereits versetzt. Die statische Sicherheit war auf Dauer nicht 
mehr gewährleistet, Abbau und Neuanfertigung die notwendige Konsequenz. 

 
Datum der Aufnahme: Juni 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     21  (P1010046) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
Innenseite der Balkonbrüstung (Westflanke) im Vorzustand mit vollflächig absandenden und von 
Schalenbildungen beeinträchtigen Sandsteinquadern, das Fugennetz ist vollständig ausgewittert. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: Juni 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     22  (P1010015) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
Abbau der Balkonbrüstung im 1. Obergeschoss, Abnahme der Deckplatte auf der östlichen 
Brüstungsflanke. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: September 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     23  (P1010017) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
Balkonbrüstung während der Abbauarbeiten. 
 
Die Brüstungsprofile und die seitlichen Deckplatten sind bereits ausgebaut. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: September 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:     24  (P8035016) 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
Vollständig bis auf den Balkonboden abgebaute Brüstung im 1. Obergeschoss des Uhrenturmes. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Uhrenturm, Südfassade 

Abb.-Nr.:    25  (P5301140) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
Steinmetzmäßig rekonstruierte Balkonbrüstung im Endzustand mit neuer Kupferabdeckung. 
 
 

 
Datum der Aufnahme: Mai 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     26  (P8035047) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
1.Obergeschoss, an den Uhrenturm angrenzendes Fassadenstück des östlichen Gebäuderiegels. 
 
Wandfläche oberhalb des Gurtgesimses, Quader aus Londorfer Basaltlava zwischen zwei 
Sandsteinquadern im Vorzustand mit abgängigen Mörtelfugen. 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     27  (PA046998) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
1.Obergeschoss, an den Uhrenturm angrenzendes Fassadenstück des östlichen Gebäuderiegels. 
 
Wandfläche oberhalb des Gurtgesimses, Quader aus Londorfer Basaltlava zwischen zwei 
Sandsteinquadern in gereinigtem und gefestigtem Zwischenzustand, der morbide Fugenmörtel 
wurde herausgenommen. 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     28  (P5301173) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
1.Obergeschoss, an den Uhrenturm angrenzendes Fassadenstück des östlichen Gebäuderiegels. 
 
Wandfläche oberhalb des Gurtgesimses, Quader aus Londorfer Basaltlava zwischen zwei 
Sandsteinquadern in neu verfugtem Endzustand mit bauseits auf das Gurtgesims aufgebrachter, 
neuer Kupferabdeckung. 

 
Datum der Aufnahme: Mai 2013 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     29  (P8035067) 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
1.Obergeschoss, an den Turm angrenzender Fassadenabschnitt des östlichen Gebäudeflügels, 
abgeschrägte Gebäudeecke mit der Nische für die Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld. 
 
Giebelförmiger, maskenverzierter Aufsatz der Nischenüberdachung im Vorzustand mit 
Verschwärzungen, umfassend durch Absandung reduzierten Sandsteinoberflächen und 
bereichsbezogener biogener Besiedlung in Form von grünem Algenbewuchs. 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     30  (PA047026) 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
1.Obergeschoss, an den Turm angrenzender Fassadenabschnitt des östlichen Gebäudeflügels, 
abgeschrägte Gebäudeecke mit der Nische für die Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld. 
 
Giebelförmiger, maskenverzierter Aufsatz der Nischenüberdachung in gereinigtem und 
gefestigtem Zwischenzustand, die komplett gerissenen und teilweise abgängigen Mörtelfugen 
wurden bereits komplett ausgebaut. 
 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     31  (P1010026) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
1.Obergeschoss, an den Turm angrenzender Fassadenabschnitt des östlichen Gebäudeflügels, 
abgeschrägte Gebäudeecke mit der Nische für die Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld. 
 
Giebelförmiger, maskenverzierter Aufsatz der Nischenüberdachung im Zwischenzustand währen 
der Durchführung der plastischen Ergänzungen mit mineralischer, farblich und strukturell auf das 
Sandsteinmaterial eingestellter Steinergänzungsmasse. 
 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     32  (PC319686) 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
1.Obergeschoss, an den Turm angrenzender Fassadenabschnitt des östlichen Gebäudeflügels, 
abgeschrägte Gebäudeecke mit der Nische für die Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld. 
 
Giebelförmiger, maskenverzierter Aufsatz der Nischenüberdachung nach Abschluss der 
Restaurierungsmaßnahmen. 
 

 
Datum der Aufnahme: April 2013 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     33  (P8035070) 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
1.Obergeschoss, an den Turm angrenzender Fassadenabschnitt des östlichen Gebäudeflügels, 
abgeschrägte Gebäudeecke mit der Nische für die Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld. 
 
Giebelförmiger, maskenverzierter Aufsatz der Nischenüberdachung, Maskendarstellung im 
Vorzustand mit noch tragfähiger, plastischer Altergänzung. 
 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     34  (PA047027) 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand X Endzustand  

 
1.Obergeschoss, an den Turm angrenzender Fassadenabschnitt des östlichen Gebäudeflügels, 
abgeschrägte Gebäudeecke mit der Nische für die Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld. 
 
Giebelförmiger, maskenverzierter Aufsatz der Nischenüberdachung, Maskendarstellung mit 
großflächiger Altergänzung in gereinigtem und gefestigtem Zwischenzustand. 
 

 
Datum der Aufnahme: Oktober 2012 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     35  (P5301196) 

 

 

 

 
 

 

 

 

Vorzustand  Zwischenzustand  Endzustand X 

 
2.Obergeschoss, an den Turm angrenzender Fassadenabschnitt des östlichen Gebäudeflügels, 
abgeschrägte Gebäudeecke mit der Nische für die Bronzeskulptur des Ritters von Elberfeld. 
 
Giebelförmiger, maskenverzierter Aufsatz der Nischenüberdachung, Maskendarstellung mit 
großflächiger Altergänzung in nachlasiertem Endzustand. 
 

 
Datum der Aufnahme: Mai 2013 
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Ort:        42103 Wuppertal 

Objekt:  Altes Elberfelder Rathaus 

Teilobjekt:  Östlicher Gebäudeflügel, Südseite 

Abb.-Nr.:     36  (P8035072) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Vorzustand X Zwischenzustand  Endzustand  

 
2.Obergeschoss, an den Turm angrenzender Fassadenabschnitt des östlichen Gebäudeflügels, 
alter Metallanker in einem Quader aus Londorfer Basaltlava mit abgewitterter Mörtelplombe im 
Vorzustand. 
 

 
Datum der Aufnahme: August 2012 

 


